
2"Beiblatt 26"Februar 1948. 

~ n fra. g 99_f':. .. a nt w 0 r t J.l. n g-;:-: 
den Abg. R e i :;J III a. n n, Dr.Z e ö h n e r-t Dr.P i t 1; e r man n . 

. ~ 

"lUl..d Genessen in der SitlliUng des, Na~ional.'.tJa.tel!l vom l8"Februar l...~;~_ 

. fra.ge, betreffend die Einschränkung ger .Au.~.:tl<i.ifn'U.l1gß..~.k~;,ten des Pabst-Filmes 

"Der Prr)zess" t beantwortet Bundesminister f'ür Innere:,:, Hel m e I' wie folgt I 

Die politisohe Vertretung Ungarns hat bereits im Herbst 1947 di(~Aufmerk'" 

samkeit des Bundeekanzlerarnti::ls, ,f..uswärtige Angelegenheiten, auf den von dGr 

t1österreiohischen Woohenschau und l!~ilmpr()duktions - KG. Hüblor - Kahla & Co." 

V'orbOrei teten Film· "Der Pro zess" gelenkt, der don RihwJ.mordp!''(,zess in T~szlaeszla.r --
(Ungarn) zum Gegenstahd hat, der in denSOer Jahren des vorigen Jahrhunderts die 

Welt5ffentlichkei t. boschäftigte. Die ungarisohe Vertretung hat in einer Verl-.alnote 

f!litgetellt, dass die zuständtg'.:rl ungarisch;Jn Stellen gegen die Yerlilmu,ng dieses 

Themas Bedenken hab~ Und dass die Herausgabe dieses :F'ilmes die freundsohaftli.ohen 

. Bez1ehungan zwisohen Österreiohund Ungarn arg gefährden würde .. 

Gleichzeitig hat auch die Israelitische Kultus~gemeinde in Wien dureh einen 

dem Bund~skanzleramt, Auswärtige AngGli~genhiJi ten, ,~.ß. . ...geb~achten einstimmi­

~~~$6 gagen den gügenBtänd~~~ßst erhoben. 

D~stori.um...fi1r Inneres hat übe~ Ersuohen des, ·.Auswärt.~_~ 
, --....... 

die Ämter dor Landesregierungen und, den Magistrat der Stadt Wien mit Erlass VQm 

7 oN(.r~ember '194 7 v't~n der6 vorerwähnten Bedenken in Kenntnis gesetzt. In dem Erlass 

wu.rde €!:~sdrüoklioh ~arauf hingewiesen, dass i~ine Unterbindung der Herstellung des 

F~lmes naoh dim geltenden gesetzliohen Bestimmung<:lnnioht m~:g1ioh ist <> 

In der Zwischenzeit tst aus einer Stellungnahme des Dundesministeriums 

für Handel und Wiederaufbau bBkannt geworden, dass der'in Rede stehende Film a.ls 

ein künstlerisch hr.:chwortigesErzeugnis anzusehen l.st, dessen Tendenz sioh gegen 

den Antisemittsmus richtet und desae~ Aufführung auoh aus wirtschaftliohEm G-ründen 

'b0fürw~\rt et wUde. 

Ebenso ist dem Bundesministarium für Inneres zur Kenntnis gelangt, da.sB 

einzelne I,andesbt)harden. in missverständlicher Auslegung des htt.,Erlasoes n:)oh vr~r 

deI" Fertigstellung d'es Filmes AUfführungsvü!'>ote geg8n d~Jnselbcn erlassen und hie­

. duroh ihre gesetzliche,.Kompetenz überschritten haben. 

Das Bunt'J.esministeriulIl für Inner(~s hat daher seinen oben erwähnten ~lass 

v:"~m 7.November 1947 als gegenstandslo.s 'zurückgezsgen und damit zum ~i.u.Bdruok gebra.~}ht, 
dass es Masanahmen,die den Charakter einer Zensur tragen, keineswegs billigt~ 

Der Film ltDer PJ:I:?ZOSSI1 soll nunmuhr b·:r.t'eits im Laufe der nächsten Wochen 

in Wien und in d.en Bundesländern zur Aufführung gelB:ngen • 

... -.- ..... 41-' .. 
. t 

f 

134/AB V. GP - Anfragebeantwortung (gescanntes Original) 1 von 1

www.parlament.gv.at




